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KONZERTE
Bergneustadt. Freitag, 19. Febru-
ar, 20.30 Uhr, Schauspielhaus,
Jörg Hegemann und Stefan Ul-
bricht unterhalten die Besucher
mit Boogie Woogie, Karten kosten
13/11 Euro, Reservierungen über
V (0 22 61) 47 03 89.
Waldbröl. Samstag, 20. Februar,
19.15 Uhr, katholische Pfarrkirche
St. Michael und evangelische Kir-
che, Wandel-Konzert an der Fasen-
Orgel in der katholischen Kirche
und der Kreienbrink-Orgel in die
evangelische Kirche, es spielen Mi-
chael Bischof und Martin Kott-
haus, der Eintritt ist frei, eine
Spende erbeten. 
Waldbröl. Samstag, 20. Februar,
20 Uhr, Gaststätte Zur Klus, Kon-
zert mit dem Akustik-Gitarrenduo
Meinschu.
Wiehl. Sonntag, 21. Februar,
17 Uhr, evangelische Kirche, Por-
trätkonzert zum 200. Geburtstag
von Mendelssohn-Bartholdy mit
dem Ensemble Cantabile und So-
listen unter der Leitung von Dr.
Dirk van Betteray, der Eintritt ist
frei, Spende erbeten.
Windhagen. Sonntag, 21. Februar,
18 Uhr, Spiegelsaal im Grand City
Hotel, Serenadenkonzert mit Solis-
ten und dem Symphonie-Orches-
ter des Oberbergischen Kreises

unter der Leitung von Gus Anton,
die Werke von Paul Creston, Mo-
zart und Mendelssohn präsentie-
ren, Karten gibt es bei GM-Ticket,
V (0 22 61) 87 55-5.
Gummersbach. Sonntag, 21. Fe-
bruar, 17 Uhr, evangelisches Ge-
meindehaus, Klavierkonzert mit
der griechischen Pianistin Athina
Poullidou und mit Werken von
Chopin und Schumann, Sibelius
und Grieg unter dem Motto „Der
ganze Zauber einer Nacht“.
Eckenhagen. Sonntag, 21. Febru-
ar, 18 Uhr, Barockkirche, Konzert
an der Barockorgel mit dem Orga-
nisten Serge Schoonbroodt aus
Lüttich, der Werke von Buxtehude,
Frescobaldi, Bach und weiteren
Komponisten spielt, der Eintritt ist
frei, eine Spende erbeten. 

THEATER
Bergneustadt. Sonntag, 21. Fe-
bruar, 18 Uhr, Kleine Bühne, das
Losemundtheater zeigt Neil Si-
mons Komödie „Ein ungleiches
Paar“, Karten bei der Nyestädter
Buchhandlung, V (0 22 61)
45 26 1 oder bei Tuttitalia in Gum-
mersbach, V (0 22 61) 40 56 63.
Bergneustadt. Sonntag, 21. Fe-
bruar, 16 Uhr, Schauspielhaus,
Krimi für Kinder: Der Raub des
Goldenen Pharao, Der Eintritt kos-

tet 8 Euro, für Kinder bis zwölf Jah-
ren 6 Euro, Reservierungen über
V (0 22 61) 47 03 89.

AUSSTELLUNGEN
Wipperfürth. Freitag, 19. Februar,
19.30 Uhr, Haus der Familie, Klos-
terberg 2, Eröffnung der Ausstel-
lung mit Werken von Robert Röhr-
kohl, die Werke sind bis zum
26. März zu sehen.

Hespert. Sonntag, 21. Februar,
15 Uhr, Kunstkabinett Hespert,
Vernissage zur Ausstellung „Be-
richte aus Peking“ mit Malerei,
Skulpturen und Fotografien ver-
schiedener Künstler, die Ausstel-
lung ist bis zum 5. April zu sehen,
Öffnungszeiten sind donnerstags
und sonntags von 15 bis 17 Uhr,
telefonische Terminabsprache
unter V (0 22 96) 80 12 31. 

Alberts bleibt Vorsitzender
MGV Oesinghausen lud Bürgermeister Karthaus
als Gastredner zur Jahreshauptversammlung ein

OESINGHAUSEN. Der MGV
Oesinghausen hat treue Mit-
glieder. Bei der Jahreshaupt-
versammlung konnte Vorsit-
zender Jörg Alberts jetzt mit
Hermann Trapp und Horst Be-
ckenbach Jubilare ehren, die
seit 60 Jahren singen.

Die Versammlung nutzte
der neue Bürgermeister Dr.
Gero Karthaus für seinen An-
trittsbesuch und stellte sich

den Fragen zu seiner Person.
Als Ansprechpartner im MGV
wird ihm auch weiterhin Vor-
sitzender Jörg Alberts und
dessen Stellvertreter Michael
Stelte zur Verfügung stehen.
Da sich Jochen Platz nicht
mehr als zweiter Kassierer zur
Wahl stellte, übernahm Moni-
ka Horn das Amt. Weitere Än-
derungen gab es nicht bei den
Vorstandswahlen. Erster Kas-

sierer bleibt weiterhin Frank
Krieger. Schriftführer sind
Rüdiger Noah und Christoph
Seifert.

Chorleiter Egon Trapp fand
lobende Worte für die enga-
gierte und zuverlässige Be-
teiligung der Sänger an den
Proben. Jede Verstärkung ist
trotzdem willkommen. Der
MGV probt donnerstags ab
20 Uhr. (kho)

IN KÜRZE

GUMMERSBACH
„ABBA hautnah“
Hits ohne Ende verspricht das
Programm der Musikshow
„ABBA hautnah“, die am Sams-
tag, 27. März, im Gummersba-
cher Theater gastiert. Im origi-
nalen Sound der 70er Jahre
und mit authentischen Kostü-
men und Kulissen will das
Creativ Team Lippetal, das die
deutsch-schwedisch besetzte
Aufführung produziert hat, ein
Konzert der legendären Gruppe
inszenieren. Karten zum Preis
ab 31,70 Euro gibt es bereits
jetzt im Vorverkauf bei GM-Ti-
cket, V (0 22 61) 87-555. (tie)

GUMMERSBACH
Projektchor sucht Sänger
Die Gummersbacher St.-Fran-
ziskus-Gemeinde lädt alle inter-
essierten Sänger ein, an dem
Projektchor „Osternacht 2010“
teilzunehmen. Ziel ist ein Auf-
tritt am Ostersonntag bei der
Frühmesse um 6 Uhr. Zum Pro-
gramm gehören Kompositio-
nen von Händel und Taizè-Ge-
sänge. Die Proben für das Kon-
zert beginnen am Montag, 22.
Februar, im Jugendheim, Am
Wehrenbeul 2, um 20 Uhr und
finden dann wöchentlich statt.
Weitere Infos gibt es unter
V (0 22 61) 28 80 54 . (emi)

ENGELSKIRCHEN
Klassisches Gitarrenkonzert
Musik aus dem „goldenen Zeit-
alter der klassischen Gitarre“ in
Wien und Paris steht auf dem
Programm des Kammerkon-
zerts, für das der niedersächsi-
sche Musiker Norbert Dams in
der Engelskirchener Christus-
kirche am Samstag, 13. März,
20 Uhr, gastiert. Zu hören sind
unter anderem Stücke von
Francesco Molini und Ferdinan-
do Curulli. Karten (inklusive
Gutschein für eine CD) für 15/
10 Euro gibt es im Vorverkauf
bei Spiel-Kurth und im Schreib-
shop Kurth. (tie)

Eine Aula, die die Welt bedeutet
Seit mehr als 20 Jahren sorgt das WKTheater in Waldbröl für gute Unterhaltung 
Von MELANIE HAHN 

WALDBRÖL. Im Garderoben-
raum ist nichts los: Graue Ti-
sche, gelbe Wände und ein gro-
ßer Spiegel zieren den einsa-
men Keller unter der Aula des
Hollenberg-Gymnasiums.
Doch während der Aufführun-
gen des WKTheaters herrscht
hier reger Betrieb: Auf den Ti-
schen werden Schminkspiegel
aufgeklappt, Kleider und
Schuhe liegen herum, wenn
die Schauspieler sich auf ihren
Auftritt vorbereiten und
Kostüme wechseln. 

Unter Stress ist dann auch
jedes Mal wieder Thorsten Ku-
chinke, der 2005 die Leitung
des Theaters im Waldbröler
Kulturtreff  von Gründer Ul-
rich E. Hein übernommen hat.
„Wir proben bereits für unsere
große Produktion im April“,
verrät Kuchinke. Auf dem
Plan steht „Trugschluss“ von
Jack Popplewell. Mit der
Schauspieltruppe des
WKTheaters, allesamt Ama-
teurschauspieler, erarbeitet
Kuchinke als Regisseur das
Kriminalstück. 

Kuchinke studiert Jura in
Bonn. Er leitet das WKTheater
ehrenamtlich. Zu seinen Auf-
gaben gehören neben dem Re-
gieführen auch die Jahrespla-
nung und das Gestalten von
Plakaten und die Pressearbeit.
Schon als Gymnasiast in Wald-
bröl entdeckte der 29-Jährige
die Bühne. Seit 1997 ist er Mit-
glied des Ensembles.

Das WKTheater wurde 1989

als Untergruppe des damals
noch jungen Waldbröler Kul-
turtreffs (WKT) gegründet.
Neben dem Theater gibt es ein
WKT-Kammerorchester, mit
dem es bereits gemeinsame
Aufführungen gab. Das Thea-
ter ist ohnehin kooperations-
freudig, so fanden etwa Pro-

jekte mit dem Chor ’72 aus
Dieringhausen statt. Zur Zeit
wird ein Krimidinner in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt-
bücherei geplant.

Das WKTheater ist gleich-
sam das Waldbröler Stadtthea-
ter. Die Aula als Spielstätte
wird den Amateuren gratis

zur Verfügung gestellt, an-
sonsten bekommt das Theater
aber kein Geld. „Wir finanzie-
ren uns durch Zuschauer und
Spenden“, versichert Thorsten
Kuchinke.

Das Programm, bei dem Ku-
chinke Wert ebenso viel Wert
auf Unterhaltung wie auf Tief-

gang legt, kommt gut an. „Wir
haben gute Zuschauerzahlen“,
erklärt er, „einige kommen so-
gar eigens aus Bonn, Köln oder
Olpe hierher.“

In den Theaterproben wer-
den neben dem aktuellen
Stück auch Basistechniken
wie Stimmeinsatz und Kör-

persprache geübt. Zusätzlich
stehen Probenwochenenden
auf dem Programm. Fast 50
Produktionen hat das Theater
seit seiner Gründung in dieser
Weise erarbeitet. In jedem
Jahr gibt es eine große sowie
mehrere kleine Produktionen.
Dazu zählen Lesungen oder
Auftragsproduktionen. Lassen
es das Stück und das Bühnen-
bild zu, wird es nicht nur in der
Aula, sondern auch an weite-

ren Spielstätten aufgeführt.
Zum Gelingen des Pro-
gramms tragen derzeit 20
WKTheater-Mitglieder bei:
Neben den Schauspielern sind
Techniker im Einsatz, zudem
sorgt das Team für einen zu
dem Stück passenden Imbiss.

Wer beim WKTheater mit-
machen möchte, ist zu den Pro-
ben eingeladen. Sie finden
jeden zweiten Montag ab
19 Uhr im Hollenberg-Gymna-
sium statt. Die nächste ist am
22. Februar.

www.wktheater.de

Im Schulkeller wühlt sich Thorsten Kuchinke durch den Fundus: „Es gibt jemanden, der sich in diesem Chaos auskennt.“ (Foto: Krempin)

Annemie Vogel
fehlte keinmal
Drabenderhöher Frauenchor will
bei Meisterchorsingen antreten

DRABENDERHÖHE. Der Frau-
enchor Drabenderhöhe hat
ehrgeizige Pläne: Ende Mai ist
die Teilnahme am Meister-
chorsingen in Neuss vorgese-
hen. Vorsitzende Sabine Breu-
er freute sich anlässlich der
Jahreshauptversammlung,
dass die Stimmung trotz der
anspruchsvollen Proben sehr
gut ist: „Ihr seid eine pf lege-
leichte Gruppe.“ Auch Chor-
leiterin Regine Melzer be-
dankte sich bei den Sängerin-
nen für die Mitarbeit.

In diesem Jahr stehen zu-
dem Konzerte in den Altenhei-
men in Wülfringhausen und
Drabenderhöhe, der gemütli-
che Nachmittag für die passi-
ven Mitglieder und ein eigenes
Konzert Ende September im
Gemeindehaus Drabenderhö-

he auf dem Programm.
Schriftführerin Tanja Ro-

galla berichtete von den Akti-
vitäten des vergangenen Jah-
res, in dem unter anderem ein
Stimmbildungsworkshop und
ein Ausf lug nach Brüssel
unternommen wurden. Kas-
siererin Monika Müller listete
in ihrem Kassenbericht Inves-
titionen unter anderem in eine
Übungs-CD und ein Foto-
Shooting auf. Der Kassenbe-
stand wurde jedoch ausgegli-
chen. Eine besondere Ehrung
erfuhr Annemie Vogel, die seit
50 Jahren im Chor singt und
sich bei vielen Veranstaltun-
gen eifrig engagiert hat. Zu-
dem hat sie (wie Angelika
Buchholzer) im vergangenen
Jahr bei keiner einzigen Probe
gefehlt. (tie)

Den „Zauber einer Nacht“ beschwört die Pianistin Athina Poullidou
bei ihrem Konzert am Sonntag in Gummersbach. (Foto: privat)

»Einige Zuschauer
kommen sogar ei-
gens aus Bonn,
Köln oder Olpe
hierher.«
THORSTEN KUCHINKE
Theaterchef
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